
5000 Euro für Jugendtreff und Jugendfeuerwehr Wilnsdorf
Erlös der Ausbildungsmesse

wird verteilt. Die zehnte
Auflage kommt wieder nach

Wilnsdorf – wo sie 2016
begonnen hat.

und Ehrenamtsarbeit in unseren
Gemeinden unterstützen können,
ist wirklich etwas Besonderes.“

Der Jugendtreff Wilnsdorf will
die Spende nutzen, um seine Aus-
stattung zu erweitern, kündigte
Bürgermeister Hannes Gieseler an.
„Das Geld können wir sehr gut ge-
brauchen. Die Jugendlichen wün-
schen sich schon lange einen Bas-
ketballkorb. Diesen Wunsch kön-
nen wir ihnen jetzt erfüllen.“

Auch die Jugendfeuerwehr der
Gemeinde Wilnsdorf profitiert von
der Unterstützung. „Wir möchten
davon einheitliche T-Shirts an-
schaffen und das Jugendfeuer-
wehrzeltlager bezuschussen“, er-
klärte Sascha Karl, Vorsitzender
des Fördervereins der Jugendfeu-
erwehr.

Seit zehn Jahren bringt die Aus-
bildungsmesse SüdSiegerland jun-
ge Menschen und Betriebe aus der
Region zusammen. Hinter der
Messe stehen die drei Südsieger-
länder Gemeinden Burbach, Neun-
kirchen und Wilnsdorf gemeinsam
mit lokalen Unternehmen wie der
Hering Gruppe und der Hess
Group aus Burbach oder dem
Wilnsdorfer Großhandel HTI Hort-
mann.

Der Förderverein der Ausbil-
dungsmesse engagiert sich inzwi-
schen auch über die eigentliche
Veranstaltung hinaus und unter-
stützt finanziell die Jugendförde-
rung in den drei Mitgliedskommu-
nen. In Wilnsdorf dürfen sich der
Jugendtreff Wilnsdorf und die Ju-
gendfeuerwehr der Gemeinde über

Zuwendungen freuen.
Die Spendenübergabe am Fuße

der Wilnsdorfer Festhalle weckte
Erinnerungen. „Hier schließt sich
der Kreis“, bemerkte David Harris,
Vorsitzender des Fördervereins
Ausbildungsmesse. „2016 veran-
stalteten wir in der Festhalle unse-
re erste Messe. Und mit der zehn-
ten Auflage kommen wir im nächs-
ten Jahr wieder nach Wilnsdorf,
diesmal in die Dreifachturnhalle“.

Er freue sich besonders darüber,
wie sich die Veranstaltung in den
vergangenen zehn Jahren entwi-
ckelt habe. „Die Ausbildungsmes-
se hat sich etabliert. Junge Men-
schen und Unternehmen wissen
gleichermaßen, dass sie hier zuein-
ander finden können. Dass wir
darüber hinaus auch noch Jugend

Wilnsdorf. „Durchstarten“ ist das
Motto der Ausbildungsmesse Süd-
Siegerland, und durchstarten kön-
nen jetzt auch der Jugendtreff
Wilnsdorf und die Jugendfeuer-
wehr der Gemeinde Wilnsdorf:
5.000 Euro spendete der Förder-
verein der Ausbildungsmesse an
die beiden Einrichtungen. Das
Geld wird unter anderem in neue
T-Shirts, Zuschüsse für Ausflüge
und einen Basketballkorb fließen.

Die Jugendfeuerwehr und der Jugendtreff der Gemeinde
Wilnsdorf dürfen sich über je 2.500 Euro freuen, gestiftet von
der Ausbildungsmesse SüdSiegerland  Gemeinde Wilnsdorf

„Man sieht direkt, wo das ankommt“
700 Menschen

begleitet die
Alltagshilfe-Rundum

im Kreis Siegen.
Warum es dabei selten
ums Putzen – und oft

um viel mehr geht.

Alina Stahn

sammelte sie und kochte das Gelee
nach seinem Rezept. „Das mag ich
so sehr an meinem Job: Er schafft
das nicht mehr alleine, aber durch
die Unterstützung von mir, muss
dieser Teil seines Lebens nicht
ganz wegbrechen.“

Auch Wolfgang Buchen weiß,
wie viel eine Aufgabe wert ist. „Ei-
ne Beschäftigung zu haben, ist
wirklich wichtig. Es gehört zur ei-
genen Identität und hilft beim
Wohlbefinden.“ Nach seinem Un-
fall lag er monatelang im Bett. „Ich
konnte wirklich nichts machen,
außer an die Decke zu starren. Das
war die schlimmste Zeit meines
Lebens.“
Seit drei Jahren ist er in Rente,
doch langweilig wird ihm nicht.
Auf seinem Esstisch hat er eine
kleine Tüftelwerkstatt aufgebaut.
„Jeden Abend überlege ich mir,
was meine Aufgaben für den
nächsten Tag sind, schließlich
muss ich mich beschäftigt halten.
Wenn die Frau Wagner kommt,
wuselt sie dann erstmal durch die
Gegend, wir trinken dann aber
auch mal einen Kaffee zusammen
und reden.“

Für Anja Wagner war der Wechsel
aus dem Jugendbereich in die All-
tagshilfe die richtige Entscheidung
– bereut hat sie ihn nie. „Man sieht
einfach direkt, wo das ankommt,
was man macht. Man entlastet
nicht nur den Kunden direkt, son-
dern auch die Angehörigen, die
oftmals auch schon viel leisten
müssen.“ Aktuell betreut sie rund
25 Personen, die sie im Zwei-Wo-
chen-Rhythmus besucht. „Auch
das ist komplett individuell, so wie
es die Menschen brauchen, wie der
Bedarf ist und es eben auch in den
Lebensentwurf passt.“
Dabei richtet sich das Angebot
nicht nur an ältere Menschen oder
Personen mit Beeinträchtigung.
„Wir helfen auch Schwangeren
und frisch gebackenen Müttern,
denn auch in der Phase kann es
sein, dass man kurzzeitig einen
Pflegegrad hat und Unterstützung
benötigt.“

Netphen. Putzen, bügeln, Betten
beziehen – oder „auch mal die Bat-
terien aus dem piepsenden Rauch-
melder wechseln“, sagt Anja Wag-
ner von der Alltagshilfe-Rundum.
„Aber eigentlich ist es viel mehr
als nur die Unterstützung im
Haushalt.“ Seit rund zwei Jahren
arbeitet sie für den Dienst, der et-
wa 700 Menschen im Kreis Siegen-
Wittgenstein im Alltag begleitet.

Wir treffen Anja Wagner bei
Wolfgang Buchen in Herzhausen.
Dorthin ist die Alltagshilfe-Rund-
um auch mit ihren Büroräumen
umgezogen – jahrelang saß sie in
Netphen. An der Hilchenbacher
Straße in Herzhausen sind die
Räume heller und freundlicher als
zuvor. Erstmals kommen auch alle
Kundinnen und Kunden barriere-
frei ins Büro. Ebenfalls sei das Un-
ternehmen von dem Standort aus
infrastrukturell besser aus dem ge-
samten Kreis Siegen-Wittgenstein
zu erreichen. Buchen betreut Wag-
ner schon, seit sie im Unterneh-
men ist. „Hier hat auch mal der
Rauchmelder gepiept, weil der Bat-
teriestand niedrig war“, erzählt
sie. „Mit meinem Rollstuhl komme
ich so schlecht an die Decke“, er-
gänzt Buchen schmunzelnd. Seit
einem Motorradunfall vor rund 19
Jahren ist er auf den Rollstuhl an-
gewiesen.

Seit drei Jahren nutzt er die All-
tagshilfe. Auf den Gedanken
brachte ihn der zuständige Pflege-
dienst bei einer der jährlichen
Kontrollen wegen seines Pflege-
grads. „Da kam eben dann im Ge-
spräch drauf, dass ich mit Roll-
stuhl auch gar nicht so viel selbst

Seit zwei Jahren unterstützt Anja Wagner von der Alltagshilfe Rundum Wolfgang Buchen in sei-
nem Alltag.   Alina Stahn / WP

samen. „Der Mensch ist einfach
sozial, und wenn der Teil fehlt,
weil man beispielsweise nicht
mehr viele Angehörige hat, dann
bricht ein ganz wichtiger Teil im
Leben weg.“ Die Bindung wachse
mit der Zeit, denn meist komme
immer dieselbe Person. Wenn
Wagner einmal als Krankheits-

putzen muss, sondern auch die
Hilfe im Haushalt in Anspruch
nehmen kann. Und seitdem freue
ich mich jedes Mal, wenn mittags
die Frau Wagner kommt.“ Wie die
Unterstützung aussieht, klärt
Wagner mit jedem Kunden per-
sönlich ab. „Das ist wirklich so un-
terschiedlich, von diversen Aufga-
ben im Haushalt, die aufgrund
von Beeinträchtigungen nicht
mehr möglich sind, bis zum Ein-
kaufen gehen, aber auch soziale
Unterstützung und Teilhabe.“

Gerade der soziale Aspekt ge-
winne immer mehr an Bedeutung,
erklärt sie. Täglich beobachte sie,
dass besonders ältere und weniger
mobile Menschen häufiger verein-

tersheim lebt und kaum noch mo-
bil ist. „Ich gehe hauptsächlich zu
ihr, aus dem sozialen Aspekt.
Wenn ich da bin, gehen wir spazie-
ren, ich schiebe sie im Rollstuhl,
beschreibe, wie die Umgebung
aussieht und was es Neues gibt“,
sagt sie. „So hat sie auch immer
wieder neue Eindrücke.“
Routinen, Eindrücke und Beschäf-
tigung sind oft genau das, was
Menschen fehlt, die ihr gewohntes
Leben nicht mehr führen können.
Ein über 90-jähriger Kunde habe
sein Leben lang gerne Holunderge-
lee gekocht, das aber alleine nicht
mehr geschafft. Also fuhr Wagner
mit ihm zu der Stelle, an der er frü-
her die Blüten gepflückt hatte,

oder Urlaubsvertretung einspringt,
hört sie das oft direkt: Die Kunden
erzählen ihr, wie gerne sie die Kol-
legin haben, die sonst kommt, wie
gut ihnen der Umgang tut und wie
sehr sie die Hilfe schätzen. „Das ist
wirklich auch einfach nur schön zu
sehen.“

Wagner betreut auch eine blinde
Frau, die in einem Netphener Al-
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Erste Blicke
in die neue

Grundschule
Wilnsdorf. Die neue Grundschule
am Höhwäldchen öffnet ihre Tü-
ren für einen ersten Blick noch vor
dem Start des Schulbetriebs. Am
Donnerstag, 2. Juli, findet von 14
bis 18 Uhr der Tag der offenen Tür
der Grundschule Wilnsdorf am
Höhwäldchen statt. Das „grüne“
Bauprojekt lag während der ge-
samten Bauzeit im Zeitplan und
kann pünktlich zum neuen Schul-
jahr von den Grundschulkindern
genutzt werden. Nach Abschluss
der Bauarbeiten und noch vor dem
Umzug der Grundschule werden
die Schultüren für den Tag der of-
fenen Tür geöffnet. Besucherinnen
und Besucher können an Führun-
gen durch das Gebäude teilneh-
men oder das Gebäude selbststän-
dig erkunden. Schulkinder, Eltern
und interessierte Bürgerinnen und
Bürger können das neue Schulge-
bäude kennenlernen und erhalten
spannende Einblicke in das Lern-
konzept der neuen Grundschule.
Außerdem erfahren sie, wie sich
die Schule und das Schulgelände
weiterentwickeln.

Die Gemeinde bittet, den Park-
platz am Wielandstadion, am Ru-
hewald oder den Schotterpark-
platz am Gymnasium zu nutzen.

Das neue Grundschulgebäude
am Höhwäldchen öffnet seine
Türen am Donnerstag, 2. Juli.

 Gemeinde Wilnsdorf 

Ökumenisches
Kirchenfest

Rudersdorf. Das gemeinsame öku-
menische Rudersdorfer Kirchen-
fest (RuKiFe) findet am Sonntag,
12. Juli, bei der evangelischen Kir-
che Rudersdorf statt. Beginn ist
um 10.45 Uhr mit einem Gottes-
dienst, den Pfarrer Bernd Münker
und Pastor Michael Kammradt ge-
stalten. Parallel dazu wird ein
Kleinkindergottesdienst angebo-
ten. Nach dem Gottesdienst stehen
Essen, Getränke, Kaffee und Ku-
chen zur Verfügung. Für Unterhal-
tung ist ebenfalls gesorgt. Es wird
ein Fahrdienst angeboten, erreich-
bar unter 0160/93577540. Der Er-
lös der Veranstaltung ist für einen
gemeinnützigen Zweck bestimmt.
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